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Nur noch 28 Tage 
Winterzeit 
 

Es bleibt kühl, wir sind kreativ,  
feiern Fasching und wählen 

Herzlich Willkommen im letzten „offiziellen“ Wintermo-

nat. Denn Mitte März beginnt gemäß dem Jahreszeiten-

Kalender schon der Frühling. Nutzen wir also noch die 

letzten 28 Tage im Februar, um Vorbereitungen für das 

Jahr zu treffen. Nehmen wir uns Zeit für unsere Anliegen 

und Bedürfnisse und gehen wir unsere Ideen und Pla-

nungen mit Ruhe an.  

Bereits zu Jahresbeginn konnten wir dank vieler kreativer 
Köpfe schon einige schöne Momente erleben. Ein Marionet-
tentheater in der Wohnanlage am Schlossgarten in Lehren-
steinsfeld oder auch einen Winterspaziergang mit anschlie-
ßendem wärmendem Umtrunk genossen Bewohner und Mit-
arbeiter sehr.  

Mitte Januar konnte man förmlich sehen, wie einigen Mitar-
beitern das Adrenalin durch ihre Adern schoss. Ich darf Ihnen 
verraten, das waren unsere Auszubildenden und ihre Praxis-
anleiterinnen. Denn in den vergangenen Wochen fanden so-
wohl im ambulanten Dienst als auch im stationären Bereich 
Praxis-Prüfungen statt. Heute sind alle froh und gelassen, 
denn die Prüfungen waren durchweg gut vorbereitet und er-
folgreich. 

Ein besonderes Highlight stellen auch die Faschingsfeiern in 
den Wohnanlagen und der Demenz-WG Ende Februar und  
Anfang März dar, denn Fasching rückt dieses Jahr tatsächlich 
bis in den März hinein. Es finden Faschingsveranstaltungen 
mit lustiger Schunkelmusik und fröhlichen Polonaisen statt, 
es wird gelacht, gefeiert und getanzt. Als Angehörige, Freunde 
oder Nachbarn können Sie gerne einfach mitfeiern! Traditio-
nell werden o8 am Rosenmontag „Fasnachtsküchle“ geba-
cken - eine besondere Leckerei, speziell für alle, die es von 
früher und zuhause kennen. 

Schon seit vielen Jahren besucht uns in den Wintermonaten 
der Foto-Künstler Siegfried Hain aus Obersulm. Im Jahresver-
lauf fängt er tolle Highlights aus der Region mit seiner Kamera 
ein und präsentiert diese an einem Nachmittag mitreißend 
den Senioren in unseren Wohnanlagen. So auch im Februar. 
Die Themen in den nächsten Tagen sind: „Die Farben der Na-

tur“ und „Die venezianische Messe in Ludwigsburg: Magische 
Momente“. Verfolgen Sie gerne unsere Veranstaltungskalen-
der, wir freuen uns über Sie als Besucher. 

Bewohner können im Rahmen einer Bewohnerbeiratssitzung 
ihre Anliegen, Fragen oder auch Kritik an die Bewohnerbeiräte 
richten und hören, welche Themen in den Sitzungen im ver-
gangenen Jahr besprochen und bearbeitet wurden. Das ist 
gelebte Mitbestimmung in unseren Einrichtungen, die dem  
Heimgesetz und der sogenannten Heimmitwirkungsverord-
nung unterliegen. Im Februar ist in der Wohnanlage in Oed-
heim eine solche Sitzung geplant. Die Bewohnerbeiräte selbst 
werden periodisch von den Bewohnern gewählt und treffen 
sich zu regelmäßigen Sitzungen mit der Einrichtungsleitern.  

Das bundespolitische Highlight des Monats, die Bundestags-
wahlen, wird auch Thema bei den Senioren und Mitarbeitern 
sein. Denn es geht uns alle an, wer kün8ig unser Land regie-
ren wird. Natürlich interessieren uns alle Themen rund um 
Krisen, Krieg und Frieden. Besonders interessant ist es für uns 
aber auch zu wissen: „Wie geht es mit der Gesundheitspolitik 
in unserem Land weiter?“, „Werden wir Unterstützung bei der 
Finanzierung und Ausstattung der Pflegeheime- und Dienste 
bekommen?“ und „Wie sieht es mit bürokratischen Entlastun-
gen bei der Integration ausländischer Fachkrä8e aus?“. Dies 
und vieles mehr werden wir vermutlich erst lange nach der 
Wahl erfahren. Heute jedoch appellieren wir an Sie, von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch zu machen, denn schon alleine damit 
können wir in unserem Land etwas bewegen. 

 

Corinna Kochner 
Belegungsmanagement 
und Beratung  
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info@schoenberg-pflege.de 
www.schoenberg-pflege.de 
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Der Begriff „Palliative Care“ wird gleichbedeutend mit 

der Bezeichnung „Palliativversorgung“ verwendet und 

beschreibt ein international anerkanntes umfassendes 

Konzept zur Beratung, Begleitung und Versorgung 

schwerkranker Menschen jeden Alters mit einer nicht 

heilbaren, lebensbedrohlichen Grunderkrankung. Ele-

mente der Palliativmedizin und der ärztlichen Sterbebe-

gleitung haben Jahrtausende alte Tradition.  

Im Gegensatz zur kurativen Behandlung, bei der die Heilung 
einer Krankheit im Fokus steht, setzt sich die palliativmedizi-
nische Betreuung mit der Begleitung des schwerkranken oder 
sterbenden Menschen und mit der Linderung bestehender 
Symptome auseinander. 

Aufgrund der zunehmend älter werdenden Bevölkerung und 
der damit verbundenen Zunahme chronischer Erkrankungen, 
wird die Notwendigkeit der Palliativmedizin immer deutlicher. 
Was heute vielen Menschen im Rahmen der modernen pallia-
tiven Versorgung zugutekommt, ist eine vergleichsweise jun-
ge Errungenscha8. Erst vor circa 35 Jahren haben die Hospiz-
bewegung und die Palliativmedizin in Deutschland damit 
begonnen, wesentliche Schritte auf den Weg zur Verbesse-
rung der Lebensqualität schwerstkranker und sterbender 
Menschen zu bringen.  Als Begründerin der Hospiz- und Pallia-
tivbewegung gilt Cicely Saunders. Sie war Krankenschwester, 
Sozialarbeiterin und Ärztin. Bereits 1967 hat sie in London das 
erste Hospiz eröffnet. In den frühen 1960ern definierte sie den 
Begriff „Total Pain“, der die physische, psychische, soziale 
und spirituelle Dimension von Schmerz umfasst. 

Das wesentliche Ziel der Palliativmedizin ist es, Menschen die 
unheilbar erkrankt sind, bis zum Lebensende zu begleiten 
sowie Schmerzen und belastende Symptome zu kontrollie-
ren. Der palliative Ansatz berücksichtigt auch die emotiona-
len, sozialen und spirituellen Bedürfnisse der Betroffenen. 
Fälschlicher Weise wird o8 angenommen, dass die palliative 
Medizin ausschließlich im Endstadium einer Krankheit ange-
wandt wird. Tatsächlich kann sie parallel zur kurativen Be-
handlung eingesetzt werden, um die Lebensqualität bereits 
zu Beginn der Erkrankung zu verbessern.  

Palliative Care verfolgt einen interdisziplinären Ansatz und 
erfordert o8 ein Team von Fachleuten, bestehend aus Ärzten, 
Pflegefachkrä8en, Seelsorgern und Therapeuten, die gemein-
sam an der Betreuung und Versorgung des Betroffenen arbei-
ten. Palliativmedizin findet nicht nur in der letzten Lebens-
phase Anwendung, sondern kann auch frühzeitig in die Be-
handlung eines kranken Menschen integriert werden, um die 
Lebensqualität während des gesamten Krankheitsverlaufs zu 
verbessern.  

Ein wichtiger Teil ist die individuell angemessene medika-
mentöse Versorgung der Personen. Hierbei helfen speziell 
ausgebildete Ärzte und gut ausgebildete Pflegefachkrä8e. 
Ebenso unterstützend wirken Therapien mit Aroma, Berüh-
rungen und Gesprächen. O8 nehmen sich Seelsorger, Betreu-
ungskrä8e oder ehrenamtlich Engagierte hierfür Zeit. Wenn 
nötig auch einfach nur um da zu sein.  „Basale Stimulation“ ist 
in diesem Zusammenhang ein Fachbegriff, der beschreibt, 
wie durch verschiedene Reize das Körperempfinden und die 
Körperwahrnehmung gefördert werden können. O8 leiden 
Angehörige ebenfalls unter der Situation und benötigen Bera-
tung durch erfahrene Fachleute. 

Palliative Pflege berücksichtigt die Wünsche und Bedürfnisse 
der Betroffenen sowie die seiner Familie. Das Lieblingsessen, 
ein gemeinsames Erlebnis oder die Lieblingsmusik können 
hierbei ganz einfach gemeint sein. Dabei geht es nicht darum, 
alles Mögliche zu tun, sondern vielmehr darum, im Sinne des 
Betroffenen zu therapieren, zu unterstützen und zu begleiten. 

Betreuung am  
Lebensende  
 

Ein sensibles Thema fachlich  
und praktisch erklärt 

Nicole Glück  
Palliativ Care- Fachkra8 

07136-96878-0 
info@schoenberg-pflege.de 
www.schoenberg-pflege.de 
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100. Geburtstag 

Nur wenige Tage nach ihrem Einzug in die Eppa-
cher Mühle dur8e Frau Anna Baumann ihren Jubel-
tag begehen. Bürgermeister Karl Nicklas über-
brachte zahlreiche  Glückwünsche. 

Eine Küche voller Landfrauen 

Vereinsvorsitzende Karin Brenner zauberte mit 
einer Hauswirtscha8sschülerin und zwei Bewoh-
nerinnen in Untereppach gefüllte Pfannkuchen. 
Das konnte sich sehen und schmecken lassen. 

Spontaner Ausflug zum Cafe 

Zum Jahresbeginn nutzten die Gäste und Mitarbei-
ter der Tagespflege die ruhigeren Stunden im Jahr 
und genossen einen Nachmittag in fröhlicher Cafe-
Runde in Neuenstadt. 

Lustige Stimmung 

Schöne Schnappschüsse entstanden auf  Wohnbe-
reich 1 in Oedheim rund um die letzten Tage im 
alten Jahr. Zu Beginn des neuen Jahres wurde die 
Weihnachtsdekoration wieder gut verstaut. 

Auf Unterstützung angewiesen 

Am 15. Januar war es wegen Glatteis nur schwer 
möglich Parkplätze, Wege, Zufahrten und Hausein-
gänge zu betreten. Der ambulante Dienst bittet an 
solchen Tagen um Ihre (Streu-)Hilfe. 

Sternsinger zu Besuch 

Wir freuten uns sehr über den Besuch der Sternsin-
ger in der Wohnanlage Schönberg in Oedheim. Sie 
waren festlich gekleidet und ausgestattet mit 
schönen Liedern und Texten.   



Schönberg  Pflege- und Seniorendienste GmbH,  Am Bautzenwald 1, 74229  Oedheim 
Telefon: 07136 - 96 878-0, E-Mail: info@schoenberg-pflege.de, Internet: www.schoenberg-pflege.de  
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